
„Strategischer Hebel gegen Fachkräftemangel“
Auch in Unternehmen wächst DER WUNSCH NACH MEHR TEILZEIT: Arbeitgeber reagieren damit auf veränderte Bedürfnisse.

Deutsche Unternehmen
schreiben immer mehr
Stellen in Teilzeit aus.
Symbolfoto: Arlington
Research / Unsplash

BERLIN. Der Wunsch nach
mehr Teilzeit wächst, auch in
den Unternehmen. Sie reagie-
ren damit auf den Fachkräfte-
mangel, auf veränderte Bedürf-
nisse und einenArbeitsmarkt im
Wandel. Vielen Beschäftigten
lassen die hohen Belastungen
im Job allerdings kaum eine an-
dere Wahl, als ihre Stunden zu
reduzieren.
Weniger Freizeit, mehr Arbeit

– immer wieder ist diese Forde-
rung derzeit aus Teilen von Poli-
tik und Wirtschaft zu hören. Sie
steht jedoch im klaren Wider-
spruch zu den Wünschen vieler
Beschäftigter. Seit Jahren sinkt
die gewünschte Arbeitszeit.
Umfragenzeigen immerwieder,
wie wichtig den Menschen
mehr freie Zeit ist.
Wirtschaftsforscher entgeg-

nen, dass dafür jetzt nicht der
richtige Moment sei. Doch viele
Unternehmen passen sich
längst an die verän-
derten Realitäten
auf dem
Arbeitsmarkt
an. Neue
Daten zei-
gen:
Deutsche
Unter-
nehmen
schreiben
immer
mehr Stellen
in Teilzeit aus.
Einer aktuellen
Analyse der Job-
plattform Indeed zufol-
ge ist bundesweit inzwischen
mehr als jede vierte Stellenaus-
schreibung mit weniger als der
vollen Arbeitszeit versehen. Seit
2020 entspricht das einem An-
stieg von fast 70 Prozent.

UNTERNEHMEN TREIBEN
TEILZEIT VORAN

Zugleich sei die Nachfrage nach
Teilzeit auf Arbeitnehmerseite
vergleichsweise stabil, betont
die Indeed-Expertin Virginia
Sondergeld. „Die Nachfrage
nach Teilzeitkräften ist seit 2020
deutlich stärker angestiegen als
der Gesamtmarkt. Das zeigt:
Teilzeit ist kein reiner Arbeitneh-
merwunsch.“ Arbeitgeber nutz-
ten dasModell gezielt, um Fach-
kräfte zu gewinnen und zu hal-
ten.
Besonders häufig werde Teil-

zeit dort angeboten, wo der
Fachkräftemangel groß ist und
Frauen überdurchschnittlich oft
beschäftigt sind. In der Gesund-
heits- und Krankenpflege sowie
in der Altenpflege sind 59 Pro-
zent der ausgeschriebenen Stel-
len in Teilzeit angesetzt. Ähnlich
hoch sind die Anteile in der Kin-
derbetreuung und im Bildungs-

bereich.
Aber auch in klas-
sischen Bürojobs
wächst der Be-
darf an Teil-
zeitkräften,
wenn
auch
unter-
schiedlich
stark. In
der Buch-
haltung
sind 39 Pro-

zent der Stel-
len mit reduzier-

ter Stundenzahl
ausgeschrieben, im Be-

reich Büro und Verwaltung ins-
gesamt etwa jede vierte Stelle.
„Teilzeit ist ein strategischer
Hebel gegen den Fachkräfte-
mangel. Eine Einschränkung
könnte die Nettoarbeitszeit in

DeutschlandamEnde sogar sen-
ken“, warnt Sondergeld.

TEILZEIT BEDEUTET MEHR
ARBEITSSTUNDEN

„Unternehmen brauchen Fach-
kräfte, finden aber häufig keine
Vollzeitkräfte“, sagt Johanna
Fink, Gründerin der Jobplatt-
form Teilzeit Talente. Einer der
Hauptgründe dafür sei, dass in
den vergangenen Jahren eine
Gruppe auf den Arbeitsmarkt
vorgedrungen sei, die vorher
häufig nicht gearbeitet habe:
Frauen leisteten den überwie-
genden Teil privater Betreuungs-
und Pflegearbeit und seien da-
her häufiger in Teilzeit tätig, er-
klärt Fink. „Wir müssen Teilzeit
entstigmatisieren, indemwir die

Care-Perspektive konsequent
mitdenken.“
Gerade in Unternehmen, die

sehrweiblich geprägt sind, seien
Teilzeitmodelle – auch in Füh-
rungspositionen – mittlerweile
stark verbreitet. „Für viele
Unternehmen ist Teilzeit längst
struktureller Bestandteil ihrer
DNA, teils aus bewussterWerte-
orientierung, teils aus schlichter
Notwendigkeit, weil klassische
Vollzeitstellen organisatorisch
oder finanziell nicht darstellbar
sind.“
EnzoWeber, Ökonom am Ins-

titut für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung (IAB), betont,
dass die hohe Teilzeitquote nicht
weniger, sondern zusätzliche Er-
werbsstunden bedeutet. Neben
der hohen Erwerbsbeteiligung

von Frauen seien auch immer
mehr Ältere und Studierende im
Arbeitsmarkt aktiv. „Trotzdem
ist noch viel Potenzial vorhanden
– besonders dann, wenn wir da-
für sorgen, dass berufliche Ent-
wicklung von Frauen in der
Kinderphase nicht mehr ab-
knickt und Ältere länger im
Arbeitsmarkt gehalten wer-
den“, sagt Weber. Das heißt:
Das Ziel, mehr zu arbeiten, gilt
tatsächlich für manche, aber
nicht für alle.
Entscheidend seien dabei vor

allem die richtigen politischen
und institutionellen Anreize. So
müssen aus Sicht von IAB-For-
scher Weber Sozialleistungen
stärker gebündelt undmit trans-
parenten Zuverdienstregeln ver-
sehen werden. Auch die Mini-

jobgrenze ist aus seiner Sicht
eine Hürde, die Erwerbsumfang
begrenze, statt ihn zu fördern.
Im Rentensystem brauche es zu-
dem durchgängige Anreize für
längeres Arbeiten, statt Lebens-
leistung vor allem über Frühver-
rentung zu honorieren. Der Aus-
bau der Kinderbetreuung und
Pflege sei dafür zentral, so We-
ber. „Das Recht auf Teilzeit ein-
zuschränken gehört dagegen
nicht zu denwichtigenHebeln.“

GRÜNDE FÜR TEILZEITARBEIT
SIND VIELFÄLTIG

Ein Blick auf die Gründe der Be-
schäftigten, in Teilzeit zu arbei-
ten, lasse eine „Lifestyle-Inter-
pretation“ nicht zu, sagtWeber.
Zwar sei die Aussage „Ichmöch-

te Teilzeit arbeiten“dermeistge-
nannte Grund. Tatsächlich fän-
den sich in dieser Kategorie aber
viele Ältere, 50 Prozent seien äl-
ter als 55 Jahre. „In Deutschland
sind die Erwerbsquoten von Äl-
teren enorm gestiegen. Oft ste-
cken sie aber irgendwann ein
paar Stunden zurück. Das ist in
Betrieben ein höchst erfolgrei-
ches Modell, um Menschen län-
ger im Beruf zu halten.“
Expertin Fink weist außerdem

darauf hin, dass viele Menschen
auch deshalb mit reduzierten
Stundenarbeiten,weil dieBelas-
tungen bei einer Vollzeitstelle
schlicht zu hoch sind. In einer
Umfrage der Jobplattform
Stepstone gaben 38 Prozent der
befragten Teilzeitkräfte an, dass
die Arbeit sie so stark fordere,
dass sie Vollzeit mental nicht
schaffenwürden.37Prozentga-
ben an, sie würden Vollzeit kör-
perlich nicht schaffen.
„Hinter dem Konzept Teilzeit

stecken somit unterschiedliche
Gruppen, die jeweils unter-
schiedliche Anforderungen an
die Gestaltung von Teilzeitarbeit
haben.“ Teilzeit sei nicht die ein-
zige, aber einewichtigeAntwort
auf die Herausforderungen
unserer Zeit, sagt Fink. Damit
würden zugleich die psychische
Gesundheit, die älter werdende
Gesellschaft und die faire Vertei-
lung von Care- und Erwerbs-
arbeit zwischen den Geschlech-
tern adressiert.

VON STEFAN BOES

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der
Beschwerden bei Schwindel. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schwindelbeschwerden sind
meist harmlos. Doch das Gefühl
zu wanken oder dass sich um ei-
nen herum alles dreht, kann sehr
belastend sein. Ein natürli-
ches Arzneimittel aus der
Apotheke verspricht
wirksame Hilfe.

Schwindel tritt
mit zunehmendem
Alter immer häu-
figer auf und kann
die Betroffenen stark
in ihrer Lebensqualität
einschränken. Die gute
Nachricht: Ein natürliches
Arzneimittel namens Taumea
(rezeptfrei, Apotheke) kann bei
Schwindelbeschwerden helfen.

Wie Schwindelbeschwerden
entstehen

Die Nerven senden ständig
Gleichgewichtsinformationen

Sie kombinierten zwei natür-
liche Arzneistoffe, die sich bei
Schwindelbeschwerden be-
währt haben.

Natürlich wieder im
Gleichgewicht

In Taumea steckt
ein speziel ler

Dual-Komplex
aus Anamirta
cocculus und
G e l s e m iu m
sempervirens.

Anamirta coc-
culus wird laut

Arzneimittelbild
die Wirkung zu-

geschrieben, Schwin-
delbeschwerden zu lindern.

Gelsemium sempervirens
kann gemäß Arzneimittelbild
typische Begleiterscheinungen
wie z. B. Kopfschmerzen oder
Benommenheit lindern. Neben-
oder Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln sind
nicht bekannt.
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Schwindelbeschwerden?
So kommen Sie natürlich wieder ins Gleichgewicht

an das Gehirn. Kommt es zu
Störungen im Nervensystem,
kann die Übertragung dieser
Informationen behindert wer-
den und Schwindel entstehen.
Wichtig: Bei akuten, plötzli-
chen Schwindelbeschwerden
sollte ein Arzt die Ursache
abklären.

Bereits unsere Vorfahren
wussten, dass sie Schwindel-
beschwerden mit natürlichen
Wirkstoffen lindern können.
Dieses Wissen machten sich
auch die Entwickler des Arz-
neimittels Taumea zunutze:

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de„Dieses Mittel ist
ein Segen für mich!“ (Hubert B.)

Wenn der Schmerz im
Winter zunimmt

Dieses Schmerzgel hilft gezielt bei Gelenkschmerzen!

Thema: Rheumatische Schmerzen

Während der nasskalten Tage
im Winter leiden viele unter
verstärkten rheumatischen Ge-
lenkschmerzen, die zum tägli-
chen Begleiter werden. Damit
sich Betroffene bestmöglich be-
wegen können, empfehlen un-
sere Experten ein natürliches
Schmerzgel, das hilft – und
zwar jeden Tag!

Schmerzen auf Schritt und
Tritt, steife und „eingeroste-
te“ Gelenke – wenn der Winter
einzieht, packt viele Menschen
das eisige Grauen. Denn häufig
leiden sie dann vermehrt an Ge-
lenkschmerzen. Die Folge: Sie
bewegen sich weniger. Doch ge-
nau das ist falsch. Bewegung ist
wichtig – ganz nach dem Motto:
Wer rastet, der rostet. Schmerz-
experten empfehlen daher ein
natürliches Schmerzgel der Qua-

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen.
www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

litätsmarke Rubaxx, mit dem
Betroffene ihre rheumatischen
Schmerzen lindern können.

Natürlich wirksam und
gut verträglich

Der natürliche Arzneistoff in
Rubaxx mit dem Namen Rhus
toxicodendron wirkt schmerz-
lindernd. So bekämpft das Gel
rheumatische Schmerzen und
Folgen von Verletzungen oder
Überanstrengungen. Was An-
wender besonders schätzen:
Das Rubaxx Schmerzgel ist
gut verträglich und kann so-
mit auch bei wiederkehrenden
Schmerzen, z. B. bei chronischen
Verlaufsformen, angewendet
werden. Das Gel wird ein- bis
zweimal täglich auf den zu be-

handelnden schmerzhaften Stel-
len aufgetragen.

Überzeugen auch Sie sich
vom natürlichen Rubaxx
Schmerzgel – rezeptfrei in je-
der Apotheke erhältlich.

„Mein Mann hatte starke
Schmerzen im Knie. Seitdem
er das Gel benutzt, ist es viel

besser!“ (Monika W.)

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

www.rubaxx.de
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